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N@TZLH@HES / f"r Haus uﬁd Garten

Em ‘hiibsches Toﬂettentxschchen fiir das junge

Madchen kann vermittels eines ganz gewohnlichen
Tischchens, das man mit weiBem Schleiflack behan-
delt hat, herstellen. Aus blavem oder rotem Kolsch
wird vermittels: Zierstichen ein der Breite bzw. Tiefe
der Tischplatte entsprechendes Deckchen geatrbei-
tet, das aber nicht nur die Linge der Platte decken
soll ‘sondern auf beiden Seiten des Tisches bis aut

“den Boden reichen muB., Dadurch wird' dem Tisch-

chen ein kommodenartiges Aussehen gegeben, be-
sonders wenn sich vorn eine Schublade befindet.
- Wenn wir noch einen mit dem gleichen Stotf be-
zogenen Hocker davorstellen und iiber dem Tisch
einen Spiegel anbringen, ist der Toilettentisch
‘perfekt

Wenn der letzte Tropien 0l mcht aus der Flasche_

“ weichen will, stellen wir sie kurze Zeit in heifles

 Wasser und da.rauf ‘mit der Offnung nach unten,
dlrek’c in d1e Sala.tschussel hinein,

GARTENARB EITEN

: Hast du elgenthch schon NuBhsalat gesat und 5
. Wintersalat ausgepflanzt? Es ist jetzt hochste Zeit
 fur diese Arbeit. Auf alle Félle wiirde ich nicht mehr

uwarten denn wer welﬂ wie
- die Herhstw1f:terung v S

~ Vor etlichen Wochen haben wir zusa.mmen uber"
- die Erdbeervermehrung ‘gesprochen. Damals sagtest

du mir, daB einige Auslduferpflanzen bei dir aut

die Vermehriung warten wiirden; Ich nehme an, daB

~du die Pflanzen nach meiner Anweisung behandelt
 hast, Somit wére jetzt der Zeitpunkt der Auspilan-

_zung gekommen. Bereite das entsprechende Garten-

- beet gut vor, bringe etwas Diingkalk hinein und ver-

- arbeite denselben mit der Erde. Simtliches Beeren-

‘obst ist kalkbediirftig und dementsprechend sehr
'fdankbar fur .solche Gaben L :

lang

v 16sung bestreichen,
:f‘»Monaten im Keller lagern. o
; Meinen Obstbaumen nach zu beurteﬂen miissen
_ auch die deinigen einen sehr schonen Ertrag ab-

_ werfen. Bevor wir jedoch an das Pfliicken denken
e

- mal zu dlesem Luxusgencht entschlieB8en kann.

- Faulniskeime, zerstort. Reicht
S 1‘Hurden nicht aus, so kannst du das'O’glst sehr gut

miissen wn- Tag fur Tag das Fallobst vom

Gedimpite Felchen. Die ausgenommenen und gut-

ausgewaschenen Fische werden inwendig mit Salz

eingerieben, In einer Kasserolle oder toucriosten:
Platte wird Fett zerlassen und die Fische nebenein-

‘ander auf den Bauch gestellt. Fein geriebene Zwie- " -
‘beln und Peterli wird dazw1schengestreut und ein

paar Butterflockli draufgegeben. Alles eine Viertel-

stunde bei lindem Feuer im Bratofen zichen lassen.

Die Fische herausnehmen, den Bratenfond mit etwas
Mehl anrosten, mit WeiBwein und ein paar Tropfen

‘Maggi abloschen, vor dem Annchten tiber die Fische

Hanka.

Omlettenresten auiwarmen ge prlma. wenn man
eine Kasserolle zur Hilite mit heiflem Wasser fillt,
damit Dampf entsteht, dann ein Sieb iiber. héng’t,
auf dem die Omlette auf einem Teller ie wird
fast frisch erscheinen, Aber in der Rese
eben keine Omlettenreste, wenn man sic

mit ein paar Tropfen Z1trone

im Monat September

Boden zusammannehmen Unterlassen wir dies, so

faulen die Friichte rasch und stecken das neu hmzu

‘kommende Obst an, Lasse dich, selbst wenn noch
_so viele Friichte fallen, nicht zu einer vorzeltlgen
- Ernte verleiten, denn du miiBtest dies in bezug auf
‘die Haltbarkeit des Obstes

schwer biilen. Die
Friichte sind in dem Momente erntereif, wenn sich

beim leichten Heben derselben der St1e1 leicht 16st. =

Gelangen Blatter und holzige Zwelglem mif in den

‘Piliicklcorb, so ist dies stets ein Zeichen der vor-
- zeitigen Ernte Dieses Obst behilt bedeutend weni-

ger lang seine Frische, Vor der Obsteinlagerung sind

samthche Hurden griindlich mit lauwarmem Soda- =
wasser zu reinigen, Damit werden samtliche, von =

der letztjihrigen Einwinterung zuriickgebliebenen

- p n
Lésen der Wurzeln rmt dem Spaten vorschlagen Da-

durch wird die Saftzirkulation gestért und das
Wachstum stark zuriickgesetzt. Aber hiite dich vor
cinem Zuviel. Elmge Wurzeln miissen unverletzt
blelben‘ ; Dem Gartenberate

der Raum auf den




	Nützliches : für Haus und Garten

